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ZÜRICH, 15. FEBRUAR 1957 60. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder «6 Co. AG. Zürich



SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH I, HIRSCHENGRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT
EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.
VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 9.50 HALBJÄRLICH FR. 5.10

So darf sich auch kein Volk

Europas vom andern ab-

schliessen und töricht sagen:
«Bei mir allein, bei mir
wohnt alle Weisheit.»

*
Was du nicht willst, das

dir geschehe, das tue

keinem andern; die Rache

kommt, ja sie ist da, bei

jeder Verirrung, bei jedem
h revel. Alle Missverhältnisse

und Unbilligkeiten, jede

stolzeAnmassung, jede feindselige

Verhetzung, jede
Treulosigkeit hat ihre Strafe mit
oder hinter sich; je später,
desto schrecklicher und
ernster. Die Schuld der Väter
häuft sich mit zerschmetterndem

Gewicht auf Kinder
und Enkel.

*
Wiederum belohnt sich
auch in der Geschichte das

kleinste Gut. Kein vernünftiges

Wort, das je ein Weiser,

kein gutes Beispiel, kein
Strahl auch in der dunkelsten

Nacht war je verloren.
Unbemerkt wirkte es fort
und tat Gutes. Kein Blut
des Unschuldigen ward

fruchtlos vergossen; jeder
Seufzer des Unterdrückten

stieg gen Himmel und fand
zu seiner Zeit einen Helier.
Auch Tränen sind in der
Saat der Zeit Samenkörner

der glücklichsten Ernte. Das

Menschengeschlecht ist ein

Ganzes; wir arbeiten und

dulden, säen und ernten für
einander.

Johann Gottfried Herder

(1744—1803)


	...

